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«Der Melodien zu Gold spinnt» – mit diesen Worten wird Gautier Capuçons Cellospiel im BBC 

Magazine beschrieben, beeindruckend durch seine Technik und Tonmagie. Im Zentrum Paul Klee 

tritt der renommierte Solist am 15. Oktober 2014 mit seinem Duo-Partner dem Pianisten Frank 

Braley auf, und erinnert dabei an eine grosse Künstlerfreundschaft des 20. Jahrhunderts. 

 

  
Gautier Capuçon © Gregory Batardon   Frank Braley © King Record 

 

Mstislaw Rostropowitsch und Benjamin Britten bildeten eine der dauerhaftesten kammermusikalischen 

Partnerschaften des vorigen Jahrhunderts. Ihre erste Zusammenarbeit musste sich bei der von Britten für 

den berühmten Cellisten geschriebenen «Sonate C-Dur für Cello und Klavier» beweisen. Vor der 

Aufführung waren beide so nervös, dass sie «vier oder fünf sehr grosse Whiskeys» brauchten, um sich zu 

beruhigen, erinnerte sich Rostropowitsch später amüsiert. Gut 50 Jahre nach dieser einzigartigen 

Kooperation werden der gefeierte Cellist Gautier Capuçon und sein musikalischer Partner Frank Braley 

mit Brittens Sonate an die historische Begegnung dieser Giganten erinnern. Neben Werken von 

Schumann und Debussy interpretieren die beiden Franzosen auch Franz Schuberts berühmte 

«Arpeggione-Sonate», ein Werk, dessen Einspielung durch Britten und Rostropowitsch als 

beispielgebend gilt, und das der Russe danach mit keinem anderen Pianisten mehr spielen wollte. 



Ludwig van Beethoven (1770–1827) 

Sonate Nr. 2 g-Moll op. 5/2 

 

Franz Schubert (1797–1828) 

Sonate für Arpeggione und Klavier a-Moll D821 

 

*** 

 

Claude Debussy (1862–1918) 

Sonate für Violoncello und Klavier d-Moll 

 

Benjamin Britten (1913–1976) 

Sonate für Violoncello und Klavier C-Dur op. 65 

 

 

Gautier Capuçon, Violoncello 

 

Gautier Capuçon hat sich längst als einer der führenden Cellisten seiner Generation etabliert und sorgt 

regelmässig mit seinen Aufnahmen und Konzerten für Aufsehen. 1981 in Chambéry geboren, begann 

Capuçon im Alter von fünf Jahren mit dem Cellospiel. Er studierte am Conservatoire National Supérieur 

in Paris bei Philippe Muller und Annie Cochet-Zakine und anschliessend in der Meisterklasse von 

Heinrich Schiff in Wien. Als Gewinner zahlreicher erster Preise bei internationalen Wettbewerben, 

darunter der Internationale André Navarra Preis, wurde Capuçon 2001 bei den Victoires de la Musique 

als Nachwuchskünstler des Jahres ausgezeichnet und erhielt 2004 einen Borletti-Buitoni Trust Award. 

Seitdem wurde er auch mit mehreren Echo Klassik Preisen geehrt, zuletzt für seine Aufnahme mit 

Gergiev und für die Einspielung von Faurés kompletter Kammermusik. 

 

Gautier Capuçon spielt als Solist mit grossen Orchestern weltweit und arbeitet regelmässig mit 

Dirigenten wie Gergiev, Dudamel, Bychkov, Haitink, Chung, Dutoit, Nelsons, Eschenbach und Nézet-

Séguin. In den vergangen Spielzeiten erhielt er grossen Beifall für seine Debüts mit den Berliner 

Philharmonikern und Dudamel, dem London Symphony Orchestra unter Gergiev, dem Montreal 

Symphony Orchestra unter Plasson und den Sinfonieorchestern von Chicago, Philadelphia und Boston 

mit Charles Dutoit. 

 

Als leidenschaftlicher Kammermusiker tritt Gautier Capuçon bei grossen Festivals in ganz Europa auf, 

wie dem Verbier Festival und dem Progetto Martha Argerich in Lugano, Lucerne Festival. Darüber 

hinaus ist Gautier Capuçon auch immer wieder mit Partnern wie Martha Argerich, Nicholas Angelich, 

Daniel Barenboim, Yuri Bashmet und Hélène Grimaud zu hören. Gautier Capuçon ist Exklusivkünstler 

von Virgin Classics. Für das Label nahm er unter anderem das Dvořák-Konzert mit dem hr-

Sinfonieorchester und Paavo Järvi, Tschaikowskis Rokoko-Variationen und Prokofjews Sinfonia 

Concertante mit dem Mariinsky Theater unter Gergiev sowie Haydns Cellokonzerte mit dem Mahler 

Chamber Orchester und Daniel Harding auf. Zudem spielte er mehrere CDs mit Kammermusik ein, 

darunter Klaviertrios von Mendelssohn und Haydn mit Martha Argerich und Renaud Capuçon, 

Klaviertrios von Brahms, Schubert und Ravel mit Renaud Capuçon, Frank Braley, Nicholas Angelich 

und anderen. Das Europakonzert vom Mai 2012 mit den Berliner Philharmonikern unter Gustavo 

Dudamel und dem Haydn Cellokonzert wurde 2013 von der Deutschen Grammophon auf DVD 

veröffentlicht. 

 



Seit 2007 ist er Botschafter des Projekts Zegna & Music, welches 1997 von der Luxuskleidermarke 

Ermenegildo Zegna als wohltätiges Projekt zur Förderung der klassischen Musik ins Leben gerufen 

wurde. Gautier Capuçon spielt auf einem Instrument von Matteo Goffriller aus dem Jahre 1701. 

 

 

Frank Braley, Klavier 

 

Der 1968 in Corbeil-Essonnes/Frankreich geborene Pianist begann seine Ausbildung im Alter von vier 

Jahren und debütierte mit zehn in der Pariser Salle Pleyel mit dem Orchestre Philharmonique de Radio 

France. 1986 entschied er sich für ein Studium am Pariser Conservatoire, wo seine herausragenden 

Leistungen mit dem «Premier prix» für Klavier und Kammermusik honoriert wurden. Seinen ersten 

grossen Wettbewerbserfolg konnte er mit 22 als Sieger des Concours Reine Elisabeth in Brüssel feiern. 

Seither hat sich Frank Braley als einer der international führenden Pianisten etabliert, der im Rahmen 

von Recitals und Orchester- und Kammerkonzerten regelmässig in Europa, Asien und Nordamerika 

gastiert. 

 

Zu den Klangkörpern und Dirigenten, mit denen er gearbeitet hat, gehören das London Philharmonic 

Orchestra, das Gewandhausorchester Leipzig, das Orchestre de la Suisse Romande, das Tokyo 

Philharmonic Orchestra, das BBC Wales Orchestra, die Symphonieorchester und Philharmoniker von 

Boston, Baltimore, Seattle und Los Angeles sowie Charles Dutoit, Hans Graf, Christopher Hogwood, 

Eliahu Inbal, Marek Janowski, Armin Jordan, Sir Neville Marriner, Kurt Masur, Yehudi Menuhin, 

Antonio Pappano, Michel Plasson, Yutaka Sado und Michael Schønwandt.  

 

Als gefragter Kammermusiker zählt Frank Braley Maria João Pires, Augustin Dumay, Paul Meyer, 

Gérard Caussé, Eric Le Sage, Emmanuel Pahud, Mischa Maisky und Yuri Bashmet zu seinen Partnern. 

Mit Renaud und Gautier Capuçon hat er Duo- und Trio-Recitals in vielen wichtigen internationalen 

Musikstädten gegeben, darunter Amsterdam, Athen, Berlin, Birmingham, Brüssel, Florenz, London, New 

York, Paris, Singapur, Washington und Wien. 

 

Eine rege Aufnahmetätigkeit verbindet Frank Braley mit verschiedenen Labels. Seine jüngste Aufnahme, 

ein Duo-Programm mit Gautier Capuçon (aufgenommen im Markus-Sittikus-Saal in Hohenems), ist im 

Herbst 2013 auf Erato erschienen. 
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